m n, 
dieſe kurtze 


befließ, 


Leben 


graben 
haben. 
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ine Wiſ⸗ 
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HODIGINI 
te, beweiſet 
e Pothos, 


Die hoͤchſte Muͤrde 
Nach überflandener fier gin 
Hoch vi engen, 


Nuidreas Schultz 


Gochverdienten Aelteſſen „Burger Meisters Wy 


Welcher 
ch54-Tährigen 


In guten "TM Zelten dleſer Stadt geleiſteten 
ſauren Dienſten 
Und im Ro Jahre feines ruͤhmlichſten Alters 
von aller irdiſchen Beſchwerlichkeit 
Außgeſpannet 
EEND 4. 7 Februarii 1729 
Durch einen ſanfften und feeligen Tod 
Biß in den Himmel erhaben 
Auch dem Leibe nach den 13, Eiusdem 


Mk ſonderbahren SOLENNIEN 


Sn feinen uge- Simmere 


| at bracht worden 
E Als cin Kulbigrs £ Ehren: Bedaͤchtniß 


| 920 > (let 
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"Ab antiquo defuńdios ob merita virtutis aut muneris vemerabantur. Se & defundis premis Was 

um & futuris dabatur exemplum, Minut. Felix c. 40 & 11. 

OW" Eftoris eximiis quondam plaudebat Archaia ona: 

E #| Dotibus, ufa charo per tria fecla fene. 1 Das il 

ES Neſtor erat noftre PRÆCONSULSCHVLTZIVS Urbis Ma 

| P! Sanctacanitie VIR meritisque gravis. | r 205 

i | | Scilicet affiduo rerum fcit multa ſenectus So f 

| 1 | Ufu; judicii dexteritate valens, | Au 
Jj PA Qvidni Mägnifico Senior ex Ordine Patrum 

ADM XA  Occumbens triti corda dolore premat ? Er w 

It dolor ad plures, patrie quos ulla ſalutis St 


Afflictæ cupidos fedula cura tenet, 
Fata regit Deus; obfeqvii nobisque reli&a eft 
Gloria fola, cadat publica ftetve falus, 
Ereptus Curie, curis, exit Vereranus, 
Et rude donato eft læra ſtatuta quies. 
Felix | o nimium felix! quem nulla fatigant 
Nullaque fecurum fata futura movent. 
Major ab exfequiis ſurget, poft funera maior, 
Plebs amiffa dolet vilia vifa prius. 
Parcas ingratis, Numen, PROCERESque tuere 
Expertos quas non? in fua fata minas! — — | 
Disjice difficiles cafus machinasque latentes, | 
Ne noftrum prorfus dememiniffe velis! 
Sintque PII, JUSTI, fint FORTES, atque FIDELES 
PRIMORES Vrbis, Viftula dum fluitat. 
PRZESENTES orna, fauftis fucceffibus uti, | 
Neſtoris & noftri da fuperare dies! | 
Vulneribus fer opem, SOCERAMque tuo, DEUS ALME, 
Lugubremque Domum, fuftine præfidio ! 


Inter publicum . dom: [licum luttum | 
MERIT1SS. & BEATISS. SENI 
fupremum honorem foluturus 


gł + CuMteroPM. ANDR. GERET: | 
8 c btb dr cb rc r b dran rar EOS 


R? zn altes Haupt der Stadt laßt (ib zu Grabetragen | 
Es giebt der Welt und Ampt Ade und gute Nacht! 4 | 
ję Er wolte nach dem Tand der Welt nicht ferner fragen / | 
Wohl fehend wie die Welt das Alter ſchlecht geahets 


Das Alter, das Gott ſelbſt zu ehren anbefohlen / Lewit. 10/ za. 
Wird von der jungen Welt für kindiſch angeſehn / 
Wenn es zu Zeiten ſagt die Warheit unverholen / : 
Wie diß unb jenes nicht ins kuͤnfftig kan beſtehn. i k 


( 


Die Super-tluge Welt halt von Erfahrenheit f (2) 
Nichts, und verachtet das / was loͤblich / gut und alt; i f; NF 
Da doch ein eitler Sinn durch Eigenſinntakeit a 


Beweiſet / daß fan Rath fey nichtig / ſchlecht und kalt F Luminun 


premis 


Jebis 


Was 


5 A Sg ostrza ; 


Was Stroband / Donepp / Preuß und andre wohlgerathen 


Was Muſten / Huͤbner / Schmidt / vernuͤnfftiglich bedacht / 
Das iſt vergeſſen nicht / man dencket ihrer Thaten / 
Man hat diß alles noch bey uns in guter acht. 


So laß die Oben G Ott zum alten Ruhm gedeyen / 
Auf daß die Policey durch Sie fen wohlbeſtellt / 

Er wolle Witz und Rath / Krafft und Verſtand verleihen 
So ſteht Thorn wieder auff / wenn es gleich ſinckt und faͤllt. 


Dem Wohlſeeligen Hrn. Burgete 
meiſter zu Ehren ſchriebs 
Daniel Köhler 
Pr. der Alten Stadt. 


Elch eine Finſterniß umhuͤllet dieſe Nacht (a) 
„ Die in der Dunckelheit vorhin betrübte Erde? 
A) Der Erdkreiß⸗Schatten hat fic zwar zuwege brachtz 
Doch zeigt ſie offtz daß fie nichts guts bedeuten werde: O) 
Geſetzt / daß man fie als na tuͤrlich nur erwegtz 
Doch predigt fie vielmahl zum voraus einem Lande 
Gar viel Veraͤnderung / die fich im finſtern regt / 
Viel Unheil / ſo der Kirch als dem Regenten Stande. [c] 
Und ach daß unfre Stadt / daß Kirch und Policen 
Die Finſterniſſe nicht ſo greßlich ſchon bedeckten! 
Ich wuͤnſche: daß ihr Gott / ſelbſt icht und Sonne fen! 
Denn es ſtehn über Ihr viel bangſahme Alpe ken. 
Gott raͤumt die Vaͤter auff in der beklemmten Stadt / 
Die ſo wie Selbige in letzten Zuͤgen lieget / 4 
Recht finfter ficht es aus was Gott verhaͤnget hat / 
Da ihre Grundfeſt fic in allen Staͤnden bie get. 


Ein alter Vater unden Hoch⸗Erfahrner Steig’ 
Wird heute abermahl zu unſrem Leyd entriſſen / | 
Dem nach dem Tode zwar gebuͤhret Ehr und Preiß; ; 
Was aber wird man nicht nachdem erfahren muͤſſen? A 
Die Zahl der Vater wird itzt dünne und recht klein / P 
Die ſich uns vorzuſtehn bißhero angeboten ` 
Und wie wird etwau noch die nechſte Kuͤhre ſeyn? 
Gott goͤnne arme Stadt dir treue Patrioten! 15 
panion X Er 
(a) Wir haben heute, Hig: eine Total Monden⸗Finſterniß. 
(^) Ede Neuhuſus plurima & ſingularia Exempla Ecclipfium collegit, tanquam triftium 
Eventuum. non quidem cauſas fed indicia Lib: 2. divin. vel Fatidic. cap. 6. p. 108. feq. 
(c) Caroli. M. Conftantini, Ludovici pii, Caroli Craſſi, Leonis Imp Ludovici Craſſi luni- 


ris. Caroli III. Hung. R. Franciici LI, Francorum R. alamitofum Reipubl. obitum: cctleftium 
Luminum defedio prenunciavic, Neuhuf I. c. p. 11. | 
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Er gebe Muth und Troſt / er breite feinen Schutz 
Gleich einer Decke / auff die ſo am Ruder figen / 

Er gebe ihnen Rath zum allgemeinen Nutz / 
Da harte Wetter noch auff unſre Mauren blitzen. 

Wir koͤnnen dabey nichts als etwan dieſes thun / 
Daß wir für unſren Gott zuſammen wollen treten / 

Damit der Geiſt des Raths auff Ihnen móge ruhn / 
Und auch auffs kuͤnfftige recht hertzlich für Sie beten. 


Das Trauer volle Hauß / Soitzt verfinſtert iſt⸗ | | 
Qaf Gott den Sonnen- Schein des Troſtes reichlich mercken / 


Sie Hochbetruͤbte Frau / die meine Zeilen liſt / 
Woll bey der Schwachheit er ſelbſt heilen / und Sie ſtaͤrcken. 
Du aber Treuer Gott / du wolleſt dieſen Riß 
Und Joſephs Schaden ſelbſt auch heilen und verbinden / 
Ach wende von uns ab die trúbe Finſterniß⸗ 
Laß uns das volle Licht bey Kirch und Nathhauß finden! 
M. Johann Rechenberg | 
Ecclefiait. ad Ædem S, S, Triait, 


diibibibibdbitéRdbiR4RdRit Ba dw 


Ein GOtt! befichl dem Tod mich einmahl auffzulöfen / 
J Erghoͤre meinen Wunſch und bringe mich zur Ruh! | 
O © orgenfreper Tod! befrepe mich oom Boͤſen | 
Und trage meinen Leib der tieffen Gruben zu! 
Da ich für Sorgen / Krieg / für Schmertzen und für Schrecken / 
In JEſu Tode kan mich ſeeliglich verſtecken. 


Hobsbſeeliger / vig war dein Wunſch auff deinem Bette 
Als GOtt Dir reichete den bittern Kreutzes⸗Tranck. 
Nun G Ott erhoͤrte DJ CH/ da DU als eine Klette 
Ihn hielteſt / und ſpant DICH von deiner Marter⸗Banck / 
Auff welcher wir zur Zeit noch muͤſſen ſitzen bleiben / 
iino uns von mancher Furcht noch immer laffen treiben. 
Wir find den Schifflein gleich das nur will untergehen / 
Weil We ter / Sturm und Fluth den Untergang uns drant. 
HeErr hilf uns / ſaͤume nicht uns gnaͤdig beyzuſtehen! 
Denn du biſt nur der Troſt dem ſich dein Volck vertraut! 
So dencke denn mein G Ott an uns allhler im beſten (a) 
Das bleibt der Thorner Troſt / womit fie fich noch troͤſten. 
u Dieſes wenige (tte dem Hochvornehmen 
i G tatit? Haule zu einigem Troſt auff 
dioe Ephraim Oloff 
ſeo lange GS TT will i 
mu Usg Deutſch u. Pohln. Pred. ur H. Dreyf. 
1 I mmo. biygka | in der Neuen Stadt. [4] 
co (oo Nek XIII. v. wie: Iſt der Leichen Text unſers Hochſeel. Dm. Burgermeiſters. 
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Auff 


Muff dem vorigen Wohnhauſe des Wohlſeellgen ſtehet o⸗ 
ben uͤber den abgemahlten tobten Figuren folgendes: 

Vitam noftram labor exetert, fortuna variat, mots terminat, 

ol ret Wolſceliger! das Leben ift nur Küp | 

3 > Ein Abgrund voller Angſt und allerley Beſchwerden 

Gibt eme Nacht uns Ruh / fo zeiget ſich bald früh, 

Daß uns der andre Tag zur groſſen Laſt foll. werden. 

Wie drehet ferner fich das Kugel ⸗runde Gluͤcke 

Wie auff der wilden See ein Schiff wird umbgetrieben / 

Ein Chriſt bemerckt vielmehr das wunderſahm Geſchick 

An denen / die GOtt ſchuͤtzt und die den Hoͤchſten lieben. 

So hoch und mancherley ſich auch verni hrt die Noth / 

Soll ſie hier auff der Welt nicht immerwehrend dauren / 

Dem allen ſtetzt ſein Ziel ein Glaubens voller Tod / 


M 
4 


« 


Und laͤſſet mit dem Sarg auch alle Muͤh vermaureh. 


Wie wahr nun dieſes ift in Gold und Stein geaͤtzt / 

Kan auch Wolſeeliger / dein eigen Beyſpiel zeigen / 
Deßhalben bleibt der Spruch in unſer Hertz geſetzt / 

Und foll daſſelbe ſtets zur guten Folge neigen. 

Nun da Du dieſes Hauß vor ſolche haſt vermacht / 

Die mit dem reinen Wort die Heerde Gottes weiden / 

So ſey vor ſolche Gunſt dein Nahm hier werth geacht / 
Dort aber giebt dir GOtt aus Gnad die Himmels⸗Freuden. 


Als erſter Einwohner befagten Haufes Krafft des 
Vermaͤchtniſſes, fegte dieſes aus Danckbgrkeit auff, 
M. Petr. Jaͤnichen 
Pred. in der Alten Stadt. 
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Spomni na mię Boze moy ku memu dobremu 
Według w(zego com czynił ludowi twoiemu (a) 
Tak wzdychał Nehemiafz, Tegoz zyczył (obie 
Nafz |MC. Pan Burmiftrz v zyciu y wchorobie (6) 

B yBog na niego wfpomniaf według obfitosci 

Mitofierdzia (woiego. Wołał wtey nifko&ci: 

Zaden człowiek na (wiecie pomoc nam nie moze, 

Racz ze ty byc mifosciw, vſpomni na mię Boze! 

Pomni na mnie moy Jezu ! wtwym niebiefkim raiü 

Ku dobremu, a vyrwi wię z ziemfkiego kraiu, 

Juz vſpomniaf Bog fáfkavie ku dobremu lego; 

£ Thorunia vziat do nieba Burmiſtrza nalzego, 

| Gdyz 

[#] Neh: V. uje. i 


(5) Stowa do Kazinia pogrebriegé od JMCi: Pana Burmiſttas podaneex Nehem; XIII. ule, 
Wipomni ze &c- i 


Gdyz zadnemu znas watpic otym nie potrzeba; - 

ze przez wiarę wlezula wzięty ieft do nieba: 

Tam z Anicły wbeipiecznym mieśćić rezyduie, 
Zadney nędze, kłopotow, więcey nie poczuie. 

Nie utrapi goftarosó ni przykre niemocy 

$mierc okrutnaiuz nad nim daley niema mocy, 
Smiertelne lego ciało odpoczywa vgrobie: 

Ale flava, ktora on zoftawił po (obie, 

Smierci niezna: y będzie w ulzach ludzkich brzmiała, 
Pokicnota u dobrych mieysce będzie miała. 

Ze Bog na I:gomosci tak vípomnial zyczymy, 
Zyczymy, a (ami fig pokornie modlimy: 
Wspomni Boze! y na nas w Toruniu scisnionych 
Wspomni a badz miłośćiw na nas utrapionych, 
Wspomni na leymesc Panią VVdowę zasmucona, 
N ech vdíugie lata będzie pod ty ia obrona. 
Wiem, ze letdecznie wzdycha; a (karga placzliva 
Zafuie fie tęfkliwie na smierc zazdrosciwa: 
Ktora la zpozadanym męzem rozdzieliła 
LAzbawiwlzy wefela, (mutkiem obcięzyła, 
Lecz mamli pravd; mowic, nie tylko fwey [zkody 


Ale (nadz wigcey ſpolney zatuie przygody: Die 
VVidzi bowiem kazdy ze Torunfkiey krainie Der 
V Viele smiercia Burmiſtrza tak godnego ginie. Das 
V Vípomni przeto o Boze! a badz (ędzia wdowy» | Als efr 
B-on publicznych przypadkow, oddal krzyz domowy, | Dal 
VV pomnina pozeltafych krewnych wich zafosci, Und 
Nabas Ich pozadanych pociech y radośći, Doch! 
VV(pomni Boze na ſzkodę Torunia miłego | Weil d. 
<A dàruy nam Burmiftrza podług ſerca twego. Da 
Wfpomni Boze na Ratufz! Miaſta tego GŁOWIE | | Und 
Tudziez vſzytkim Ichmosciom day (zczescie y zdrowie. Mein? 
Abym pod lch rzadzeniem mogli zyc vpokoiu Drum 
Y wfzech pociech zazywac zniebiefkiego zdroiu, Mei 
VVipomni Boze na KOSCIOE! Ciefz OYCA nafzego Fehl 
VVtcy załosnzy przygodzie; przymnoz zdrowia iego+ Denn 
Chovay v Miniſterium twe Nauczyciele | Kan ur 
By glas ptavdy tvey zofłał w (zkotach y w kośćiele. Hei 
V Vípomni Boze na wizytkich, ktorzy cię miluia | So 
Niech wfzyscy v miescie nafzym lalkę twoie czuia, erą 

N Vípomni na nas wzywocie, vsmierci, dnia (adnego | DIR i 
Obudz naszPanem SZULCEM doraiu wiecznego. | War al 

; l Tak wzdychaiąc przy Akcie pogrebnym wza- 5 Der 

lu ferdecznym odprowadzał wBogu zeſatego j Und 

IMCi Pana Burmiftrza do podziemnego, pokoiu - 7, Nrum! 

N X. JAN DZIERMO m" A 
Kaznodzieia polski wftarym ue TT. z Und all 
um ja 
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ZEtatem corpus debilitaffe fuum, 
Ad Solis flammas volitat, radiisque fene&am 
Concremat, & volucris nafcitur inde nová, 
Tumque Triumphator folis contendit ad arces 
Fulgentes, corpus quo dicet ipfe Patri, 
Sic PHOENIX nofter, meritorum nomine magnus 
SCHULTZIUS, in quovis gloria lausque choro, 
Exuat ut tetros morbos ad fidera tendit, 
Solis iuſtitiæ cœlica regna facra. 
Et iam, munde, tuos, ſuperata morte, reliquit 
Mores, jam nugas defpicitIpfe tuas, 
Nunc Ipfi hzc vita in gleba vix effe videtur, 
Pra Coeli letis, qua colit Ille, iugis. 
Tu tellus nunc offa VIRI celebranda patenti 
Conde finu; LAVDESSECVLA CVNCTA FERANT! 


Pietatem dcelaraturus pofuit 


O. gravibus Phoenix fentit Titanius annis; 


Iohannes Fridericus Tribel 


Ecclef, ad S, Georg. 


tea? SRR Sh EE E EE E EE E IRAE ERE 


Mei du HochEdler Herr jetzt wir zu Grab getragen / 


` Muß unſre Vater Stadt mit vieler Wehmut klagen / 


Diemeil ſie ſich von dir noch vielen Rath ver ſprach / 
Den lender jetzt der Tod auff einmahl unterbrach. 


Das Hertz der Vaͤter klagt die durch ihr vieles Wachen / 
Als eine treue Stuͤtz das Heyl beſtaͤndig machen / 

Daß DU ifr theures Glied zur Todten Reihe kamſt / 

Und bey fo ſchwerer Zeit in Epl den Abſchied nafmft, 
Doch will du EO SLES HAliSz dein Leyd diß uͤberwiegen / 
Weil deine Stuͤtze du ſiehſt in der Arche liegen / 

Dadurch wird deine Freud auffs hefftigſte gehemmt / 

Und durch die Thraͤnen Fluth das Hertze ſehr beklemmt. 
Mein Troſt ifi viel zuſchlecht vor euch betruͤbte Seelen / 
Drumb wird der grofe GOtt euch ſolchen nicht verheelen / 

Weil eure Sinnen ſich dem Himmel gantz verpflicht / 

Fehlt euch von oben her an Troſt und Rettung nicht. 
Denn ſolchen Weg / der uns ſoll in den Himmel leiten / 
Kan unſre Regung nicht fich ſelber zubereiten / 

Heiſtt uns des Himmels Schluß nur unter Dornen gehn / 

So muß das zage Hertz zu all em ſich verſtehn. 

DIR aber Edler Gelſt, der du dir Ruhm erworben / 
War alles hier zu ſchlecht weil der für uns geſtorben / 
Der dein Erloͤſer iſt dich treulich hat regiert / 
Und dich der Seelen nach dem Himmel zugefuͤhrt / 
Drumb ſoll dein Tod bey uns begluͤckt und ſeelig heißen / 
Und allen Nebel Dunſt der Traurigkeit hinreiſſen. 
! Wet 
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Weil deine Seele dort ohn Ende triumphirt ᷣ / 
Und auch dein Nachruhm hier den Glantz memahls verliehrt. 
Diefes wenige ſetzte dem Seel. rn. Burger⸗Meiſter zu Ehren auff. 
Henrich Prochnau. 
Pred. in Gurßke. 


Sraurende DAPHNIS. | g 


Omm ich noch in tieffres Trauer ſchwinden nicht die heiſſen Thraͤnen? 
Thränen die des Auges Stern / meiſtentheils ſchon ausgebeitzt / 
Thraͤnen / die des Jammers Flammen nicht erſticken ſondern laͤhnen / 
Thraͤnen die ein harter Schlag aus den letzteu Qvellen reikt. 
Sparſam uͤbriges Empfinden in dem abgegraͤmten Her tzen / 
Halt den Zorn des Donnerſchlags nicht vor einen Knall im Traum / 
Allebittre Kraͤnkungen / kan ich nimmermehr verſchmertzen; 
Seht! ein neues Winſeln / macht kraff loß / ach ich / lebe / kaum! 
Deinen Coͤrper / voller Mond / foit du heute lafen trauren; 
Denn das aröbfte Trauer⸗Kleid offenbahrt kaum meinen Harm 
Ach! we ſind nun meine Raͤthe / und die Pfeiler meiner Mauern ) 
ind von Burgermeiſtern / drey / wie ein ſtarcker feſter Arm? 
Wen das Schickſahl hat verſchont muß doch endlich ſanffte ſterben / E 
Ach da liegt der alten Cron auff der rauhen Todten⸗Baar / 
Ein Burgermeiſter / deffen Huld / niemand leichtlich ließ verderben 
En Hod Edler alter Rath / welcher vielen nuͤtzlich war. 
O ihr theureſten Gebeine! bleibt doch wenn gleich todt in Thorn / 
Biß ihr koͤnt in eigner Grufft gantz und ungehindert ruhn / 
Iſt di. Bitte was vergeblichs? fo erſchalts in meinen Ohren! 
Iſt mir hoͤhers nicht erlaubt / darff ich doch noch eines thun: 
Stehend juſt vor eurem Sarge / ſchreib ich denen Hochbetruͤbten: 
G Ott verwahrt den Wuͤrdigen Greif wie das Gold in feinen Schook? 
Er verurſacht Thraͤnen QOvellen durch Bezeichnung der Geliebten / 
endet aber Kummer ab / macht davor die Freude groß. 
Laſſet den entſeelten Coͤrper nur zur ſtillen Ruhe tragen | A 
1 Decos, I noftrem, melioribus utere fatis. 
Wolt ihr nicht geſchloſſne Lippen noch was zum Gedaͤchtniß fagn [Virg] | 
Diſcite juſticiam moniti & non temnete Divos, | 
Hiemit wolte den Hochſeel. Hru. Burgermeiſter 
condolirend zum Grabe begleiten 


S. Wilhelm Ringeltaube. 
Pohl. u. Deutſcher Pr. in Gremb. Rogow u. Leibitſch. 


